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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine offene 
Dachkonstruktion für ein Fahrzeug gemäß dem 
Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine offene Dachkonstruktion dieser Art ist 
aus DE 195 49 200 A bekannt. Das Windableitungs-
mittel besteht aus einem Windabweiser, welcher von 
einem entsprechenden Elektromotor betätigt wird, 
um dessen Position einzustellen.

[0003] Das Ziel der vorliegenden Erfindung ist es, 
die offene Dachkonstruktion der in der Einleitung be-
zeichneten Art weiter zu verbessern.

[0004] Um dieses Ziel zu erreichen, hat die offene 
Dachkonstruktion gemäß der Erfindung die Merkma-
le des kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1.

[0005] In dieser Weise weisen das Windableitungs-
mittel und die Sonnenblende eine gemeinsame An-
triebseinheit auf, wobei das Verbindungselement vor-
zugsweise in einer solchen Weise angeordnet ist, 
dass die Windableitungsmittel nur in der Nähe der 
Öffnungsposition der Sonnenblende verstellbar sind, 
so dass die Verstellungen der Sonnenblende, welche 
zum Verstellen der Windableitungsmittel notwendig 
sind, wenn überhaupt, kaum wahrnehmbar sind. Na-
türlich wäre es auch möglich, die Sonnenblende tem-
porär zu trennen, wenn die Windableitungsmittel ver-
stellt werden.

[0006] Das Antriebsmittel für die Windableitungs-
mittel macht es möglich, die Windableitungsmittel 
zum Beispiel manuell oder automatisch auf die jewei-
ligen Bedingungen, wie das Wetter, die Geschwindig-
keit, die Position des Schließelements oder derglei-
chen, einzustellen, um einem optimalen Betrieb der 
Windableitungsmittel zu erreichen.

[0007] Die automatische Verstellung der Windablei-
tungsmittel kann erreicht werden, wenn die Steue-
rungsmittel mit Messmitteln zum Messen von Zu-
standsparametern verbunden werden können und 
wenn sie zum Einstellen der Windableitungsmittel mit 
Hilfe des Antriebsmittels auf der Basis der Zu-
standsparameter angeordnet sind.

[0008] Die Möglichkeit des Verstellens der Windab-
leitungsmittel auf der Basis von einzelnen ausge-
wählten Zustandsparametern ermöglicht eine opti-
male Anpassung der Position oder der Einstellung 
der Windableitungsmittel an den(die) jeweiligen Zu-
standsparameter. Daher ist es möglich, die Ge-
schwindigkeit des Fahrzeuges als einen Zustandspa-
rameter auszuwählen, wodurch sie durch Testen, wie 
die Windableitungsmittel in Abhängigkeit von der Ge-
schwindigkeit des Fahrzeuges einzustellen sind, be-
stimmt werden kann. Natürlich können auch andere 

Steuerungsparameter, wie die Position des Schließe-
lements, Wetterparameter und dergleichen, ausge-
wählt werden. In dieser Weise ist es möglich, einen 
optimalen Komfort in dem Fahrzeug unter verschie-
denen Bedingungen zu erreichen.

[0009] In dem Falle, dass die Windableitungsmittel 
einen Windabweiser aufweisen, sind der Neigungs-
winkel und/oder die Längsposition des Windabwei-
sers vorzugsweise einstellbar.

[0010] Die Erfindung wird nachfolgend ausführlicher 
mit Bezug auf die Zeichnungen erläutert, welche eine 
Anzahl von Ausführungsformen der offenen Dach-
konstruktion gemäß der Erfindung veranschaulichen.

[0011] Fig. 1, 2 und 3 sind schematische Längs-
schnittansichten einer ersten Ausführungsform der 
offenen Dachkonstruktion gemäß der Erfindung in 
drei unterschiedlichen Positionen davon.

[0012] Fig. 4 ist eine perspektivische Explosionsan-
sicht der Teile, die zum Antreiben des Windabweisers 
aus Fig. 1–3 verwendet werden.

[0013] Fig. 5–7 sind Längsschnittansichten ent-
sprechend Fig. 1–3 eines Teils einer zweiten Ausfüh-
rungsform der offenen Dachkonstruktion gemäß der 
Erfindung.

[0014] Die Zeichnungen, und in erster Linie 
Fig. 1–3, zeigen das feststehende Dach 1 eines Mo-
torfahrzeuges, wie eines Personenkraftwagens, wo-
bei eine Öffnung 2 in dem feststehenden Dach 1 für 
den Zweck des Aufnehmens einer offenen Dachkon-
struktion ausgebildet ist. Die offene Dachkonstruktion 
weist einen Rahmen 3 oder ähnliche ortsfeste Mittel, 
die an dem Fahrzeug montierbar sind, zum bewegba-
ren Abstützen eines Schließelements 4, in diesem 
Falle in der Form eines starren, transparenten Pa-
neels auf. Das Schließelement 4 kann auch aus ei-
nem Faltverdeck gebildet sein oder lamelliert oder 
dergleichen sein. Das Paneel 4 kann zwischen einer 
Schließposition, in welcher die Dachöffnung 2 ge-
schlossen ist, und einer Öffnungsposition, in welcher 
Position die Dachöffnung zumindest teilweise geöff-
net ist, verstellt werden. In dem dargestellten Falle 
kann das Paneel 4 aus der Schließposition etwas 
nach unten (siehe Fig. 1) und von dort nach hinten in 
eine Position unter dem feststehenden Dach 1 (siehe 
Fig. 2 und 3) bewegt werden. Zusätzliche oder alter-
native Bewegungen, wie eine Bewegung nach hinten 
über dem feststehenden Dach 1, sind natürlich eben-
falls möglich. Eine motorisierte Antriebseinheit 5 ist in 
dieser Ausführungsform in der Form eines an der 
Vorderseite des Rahmens 3 montierten Elektromo-
tors zum Bewegen des Paneels 4 vorgesehen. Die 
Bewegungen des Paneels 4 werden über Mechanis-
men (nicht gezeigt) bewirkt.
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[0015] Die offene Dachkonstruktion kann ihre eige-
nen Steuerungsmittel zur Steuerung der Bewegun-
gen aufweisen, jedoch ist es auch möglich, die Steu-
erungsmittel der offenen Dachkonstruktion mit dem 
zentralen Bordcomputer des Fahrzeuges zu vereini-
gen. In beiden Fällen weisen die Steuerungsmittel 
Messmittel zum Messen von Zustandsparametern, 
wie der Fahrzeuggeschwindigkeit, auf, welche be-
reits als Standard durch den Geschwindigkeitsmes-
ser des Fahrzeuges gemessen wird. Dieser Zu-
standsparameter wird als ein Eingangsparameter für 
die Steuerung verwendet.

[0016] Windableitungsmittel sind in der Form eines 
Windabweisers 6 in der dargestellten Ausführungs-
form vorgesehen, welche Windableitungsmittel zum 
Ableiten des Windes über der Dachöffnung 2 beim 
Fahren mit dem Paneel 4 in der Öffnungsposition die-
nen. Der Windabweiser 6 ist an dem Rahmen 3 im In-
neren der Dachöffnung 2 montiert. Der Windabweiser 
6 wird nur in den nach hinten bewegten Positionen 
des Paneels 4 benötigt, und in diesen Fällen kann er 
aus einer unwirksamen Position, wie in Fig. 1 gezeigt 
ist, in eine wirksame Position, wie in Fig. 2 und 3 ge-
zeigt ist, bewegt werden. In den meisten Fällen findet 
die Bewegung des Windabweisers 6 zwischen den in 
Fig. 1 und 2 gezeigten Positionen mittels des Pa-
neels 4 statt, welcher einen Arm 7 (siehe Fig. 4) be-
tätigt, wenn das Paneel 4 geöffnet oder geschlossen 
wird.

[0017] Ein Vergleich der Fig. 2 und 3 zeigt, dass die 
Position des Windabweisers 6 verändert wurde, ohne 
das Paneel 4 zu bewegen, welches in der vollständi-
gen Öffnungsposition ist. Diese Positionsänderung 
des Windabweisers 6 wurde durch separate An-
triebsmittel unter der Steuerung der zuvor genannten 
Steuerungsmittel bewirkt, wobei auf der Basis 
des(der) gemessenen Zustandsparameter(s) be-
stimmt wird, welche Position des Windabweisers 6
am günstigsten ist.

[0018] Fig. 4 zeigt die Mittel zum Verstellen des 
Windabweisers. Der in dieser Figur gezeigte Windab-
weiser ist von einer wohl bekannten Art, welche, 
wenn überhaupt, kaum einer Erläuterung bedarf. Das 
einzige diesbezüglich ist die Tatsache, dass die Posi-
tion des Windabweisers 6 (Höhe und Winkel) durch 
den Winkel des Armes 7 bestimmt wird, wodurch ein 
Begrenzungselement (nicht gezeigt) die maximale 
Winkelbewegung in Richtung des Armes 7 nach oben 
bestimmt. Wie mit der Abmessung A schematisch an-
gedeutet ist, findet die Winkelverstellung des Armes 
7 durch Verstellung eines unteren Gelenkpunktes 8
des Armes in Längsrichtung statt, in dessen Folge 
der Abstand zu dem Begrenzungselement (nicht ge-
zeigt) verändert wird und demnach der Winkel des 
Armes 7 verstellt wird.

[0019] In der dargestellten Ausführungsform ist das 

Antriebsmittel zum Verstellen des Windabweisers 6
mit dem Antriebsmittel für eine unter dem Paneel 4
vorgesehene Sonnenblende 9 verbunden, welche 
daher anders als manuell in diesem Falle elektrisch 
verstellt wird. Zu diesem Zweck ist ein Elektromotor 
10 an der hinteren Seite des Rahmens montiert, wel-
cher mittels druckfesten Antriebsseilen 11 mit sepa-
rat montierten Rändern 12 der Sonnenblende 9 in 
Eingriff steht, welche auch zur Führung der Gleitbe-
wegung der Sonnenblende 9 in weiteren Führungs-
schienen (nicht gezeigt) der offenen Dachkonstrukti-
on an jeder Seite der Dachöffnung 2 dienen. Ein 
druckfestes Verbindungsseil 13 ist an jeder Seite des 
Rahmens 3 zum Schaffen einer Verbindung mit dem 
Arm 7 des Windabweisers 6 vorgesehen, welches 
Kabel über ein Befestigungselement 14 mit dem Ge-
lenkpunkt 8 des Armes 7 an dessen vorderem Ende 
verbunden ist. Das Verbindungsseil 13 weist an des-
sen hinterem Ende ein Rastelement 15 auf, welches 
mit einem zusammenpassenden Betätigungsele-
ment 16 an den Antriebsseilen 11 zum Verstellen des 
Verbindungsseiles 13 und somit des Windabweisers 
6 in der einen Richtung in Eingriff gebracht werden 
kann. Die Verstellung in der anderen Richtung wird 
durch ein Federelement (nicht gezeigt) bewirkt. Na-
türlich ist auch die Zwangsverstellung in zwei Rich-
tungen möglich.

[0020] Wie in Fig. 2 und 3 gezeigt ist, wird die Ver-
stellung des Windabweisers 6 durch eine geringe Be-
wegung der Sonnenblende 9 in Nähe deren hinters-
ten Position bewirkt. Fig. 2 zeigt die Position, in wel-
cher die Betätigungselemente 16 der Antriebsseile 
11 der Sonnenblende 9 gerade in das Rastelement 
15 des Windabweisers 6 eingreifen. In dieser Positi-
on ist die Sonnenblende 6 fast vollständig in den 
Raum verschwunden, der zwischen dem feststehen-
den Dach 1 und der Dachverkleidung des Fahrzeu-
ges vorhanden ist. Aus einer geringen weiteren Be-
wegung in Richtung der Sonnenblende 9 nach hin-
ten, zum Beispiel über eine Entfernung von 1–2 cm, 
resultiert eine Verstellung des Windabweisers 6 aus 
der einen äußersten wirksamen Position in die ande-
re äußerste wirksame Position. Aus einer geringeren 
Bewegung der Sonnenblende 9 resultiert eine Ver-
stellung in Zwischenpositionen des Windabweisers 
6. Das Steuerungssystem der offenen Dachkonstruk-
tion oder des Fahrzeuges kann derart programmiert 
werden, dass, wenn eine Verstellung des Windab-
weisers 6 erforderlich ist, die Sonnenblende 9 auto-
matisch aus einer Mittelposition in die Nähe der 
Schließposition zur Steuerung des Windabweisers 6
bewegt wird. Natürlich sind auch andere Steuerungs-
möglichkeiten denkbar.

[0021] Fig. 5–7 zeigen eine zweite Ausführungs-
form des Windabweisers 6, wobei die Verstellung des 
Windabweisers nicht durch Bewegen des Gelenk-
punktes 8 in Längsrichtung bewirkt wird, sondern in 
diesem Falle bleibt der Gelenkpunkt 8 stationär, und 
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das Begrenzungselement zur Begrenzung der maxi-
malen Winkelbewegung des Armes 7 des Windab-
weisers 6 wird eingestellt. Das Begrenzungselement 
weist einen beweglichen Schieber 17 auf, der einen 
Führungsschlitz oder eine Nockenbahn 18 aufweist, 
welche mit einem Nocken 19 an dem Arm 7 des 
Windabweisers 6 zusammenpasst. Der Schieber 17
ist in Richtung nach vorn durch ein Federelement in 
der Form einer Zugfeder 20 belastet, welche bestrebt 
ist, den Eingriff zwischen dem Schieber 17 und einem 
vorderen Anschlag 21 beizubehalten. In dieser vor-
deren Position der Nockenbahn 18 wird der Nocken 
19 an dem Arm 7 des Windabweisers 6 nur in Rich-
tung nach oben begrenzt, und der Nocken 19 kann 
sich frei nach unten bewegen, um zu ermöglichen, 
dass das Paneel 4 den Arm 7 nach unten drängt, um 
den Windabweiser 6 in die unwirksame Position zu 
bewegen, wenn das Paneel 4 geschlossen wird. Der 
erste Teil der Nockenbahn erstreckt sich parallel zu 
der Führung für den Schieber 17, um ein Spiel in dem 
Antriebsmechanismus zu kompensieren, ohne den 
Windabweiser 6 zu bewegen. Wenn sich der Schie-
ber 17 nach hinten bewegt, folgt der Nocken 19 an 
dem Arm 7 dem Pfad der Nockenbahn 18, und der 
Arm 7 wird in Abhängigkeit davon nach unten ge-
schwenkt, in dessen Folge der Windabweiser 6 ver-
stellt wird. Der Schieber 17 kann in einer Weise an-
getrieben werden, die der Weise ähnlich ist, in wel-
cher das Befestigungselement 14 in der Ausfüh-
rungsform aus Fig. 4 bewegt wird, das heißt, über ein 
Verbindungsseil 13, welches mit einem Antriebsseil 
oder dergleichen in Eingriff gebracht werden kann. 
Die Feder 20 bewirkt, dass der Schieber 17 automa-
tisch in die vordere Position zurückgezogen werden 
kann.

[0022] Aus dem vorhergehenden wird deutlich, 
dass die Erfindung eine offene Dachkonstruktion be-
reitstellt, welche Windableitungsmittel aufweist, wel-
che manuell oder automatisch in Abhängigkeit von 
den Umständen verstellt werden können, um eine op-
timale Windableitungswirkung zu erreichen, so dass 
ein optimaler Komfort in dem Fahrzeug unter ver-
schiedenen Umständen beibehalten werden kann.

[0023] Die Erfindung ist nicht auf die oben beschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt, wie in den 
Zeichnungen gezeigt ist, welche auf verschiedene 
Weise innerhalb des Bereichs der Erfindung variiert 
werden können. Daher können Windableitungsmittel 
ebenso in Nähe des hinteren Randes oder nahe des 
Seitenrandes der Dachöffnung vorgesehen sein. 
Ebenso sind Windableitungsmittel denkbar, die vor 
der Dachöffnung 2 angeordnet sind, wie ein Strö-
mungskanal, der von einer verstellbaren Klappe be-
grenzt wird.

[0024] Darüber hinaus ist es möglich, die Windablei-
tungsmittel mit Betätigungsmitteln zu versehen, wel-
che zum Beispiel von der Position des Fahrers in 

dem Fahrzeug gesteuert werden können. Der Fahrer 
kann die Position der Windableitungsmittel selbst 
durch die Betätigungsmittel bestimmen, wodurch 
zum Beispiel ein optimaler Lärmpegel für den Fahrer 
erreicht wird. Das Steuerungssystem kann eine An-
zahl von bevorzugten Positionen aufweisen, von wel-
chen der Fahrer eine Auswahl treffen kann. Natürlich 
ist es auch möglich, ein stufenloses Bedienungssys-
tem vorzusehen. Darüber hinaus kann es möglich 
sein, zwischen manueller Betätigung und automati-
scher Betätigung des Windabweisers zu wählen.

Patentansprüche

1.  Offene Dachkonstruktion für ein Fahrzeug mit 
einer Dachöffnung (2) in dessen feststehendem Dach 
(1), aufweisend ein Schließelement (4) zum selekti-
ven Schließen oder zumindest teilweisen Öffnen der 
Dachöffnung durch Bewegen des Schließelements in 
Richtung nach hinten, eine Antriebseinheit (5), ein 
elektronisches Steuerungsmittel, einen Mechanis-
mus zum Bewegen des Schließelements, welcher 
zwischen der Antriebseinheit und dem Schließele-
ment angeordnet ist, ein Windableitungsmittel (6), die 
in der Nähe eines Randes der Dachöffnung (2) ange-
ordnet sind, welches zum Ableiten der Luftströmung 
dient, wenn das Fahrzeug fährt, und ein Antriebsmit-
tel (10), welches über eine Übertragung (11, 13) mit 
dem Windableitungsmittel (6) verbunden ist, wobei 
das Steuerungsmittel mit dem Antriebsmittel verbun-
den ist, gekennzeichnet durch eine Sonnenblende, 
welche für eine Gleitbewegung unter dem Schließe-
lement (4) geeignet ist, und welche mit einem zuge-
ordneten Elektromotor (10) zum Bewegen der Son-
nenblende versehen ist, wobei der Elektromotor für 
die Sonnenblende (9) als das Antriebsmittel (10) für 
das Windableitungsmittel (6) benutzt wird, und wobei 
das Übertragungsmittel (11, 13) ein Verbindungsele-
ment (13) aufweist, das die Sonnenblende (9) mit 
dem Windableitungsmittel (6) für deren Verstellung 
verbindet.

2.  Offene Dachkonstruktion gemäß Anspruch 1, 
wobei das Verbindungselement (13) in einer solchen 
Weise angeordnet ist, dass das Windableitungsmittel 
(6) nur in der Nähe der Öffnungsposition der Sonnen-
blende (9) verstellbar ist.

3.  Offene Dachkonstruktion gemäß Anspruch 2, 
wobei das Verbindungselement (13) ein langge-
strecktes Zug-Schub-Element, wie ein Seil, aufweist, 
welches an dem einen Ende mit dem Windablei-
tungsmittel (6) verbunden ist und welches an dessen 
anderen Ende ein Rastelement (15) aufweist, wel-
ches Rastelement in dem Pfad eines zusammenpas-
senden Betätigungselements (16) der Sonnenblende 
(9) angeordnet ist, wobei Federmittel (20) zum Vor-
spannen des Windableitungsmittel (6) in die Startpo-
sition vorgesehen sind.
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4.  Offene Dachkonstruktion gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Steuerungs-
mittel Betätigungsmittel zum Betätigen der Antriebs-
mittel für das Windableitungsmittel aufweist.

5.  Offene Dachkonstruktion gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche 1 oder 4, wobei das 
Steuerungsmittel mit Messmitteln zum Messen von 
Zustandsparametern verbunden ist, und wobei das 
Steuerungsmittel zum Einstellen des Windablei-
tungsmittels (6) mit Hilfe des Antriebsmittels (10) auf 
der Basis der Zustandparameter angeordnet ist.

6.  Offene Dachkonstruktion gemäß Anspruch 5, 
wobei das Messmittel einen Geschwindigkeitsmes-
ser aufweist, und wobei der Zustandsparameter die 
Geschwindigkeit des Fahrzeuges aufweist.

7.  Offene Dachkonstruktion gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Windablei-
tungsmittel (6) einen Windabweiser aufweist, und 
wobei der Winkel der Neigung und/oder der Längspo-
sition des Windabweisers (6) vorzugsweise einstell-
bar ist.

8.  Offene Dachkonstruktion gemäß Anspruch 7, 
wobei die maximale Schwenkposition des Windab-
weisers (6) durch ein Begrenzungselement (17, 18) 
bestimmt wird, welches durch das Antriebsmittel (10) 
bewegt werden kann und welches auf die Bewegung 
die maximale Schwenkposition des Windabweisers 
(6) verändert.

9.  Offene Dachkonstruktion gemäß Anspruch 8, 
wobei das Begrenzungselement (17, 18) einen be-
weglichen Schieber (17) aufweist, der eine Nocken-
bahn (18) aufweist, mit welcher ein Nocken (19) an 
dem Windabweiser (6) zusammenpasst.

10.  Offene Dachkonstruktion gemäß Anspruch 9, 
wobei der Windabweiser (6) um einen Gelenkpunkt 
(8) schwenkt, und wobei die maximale Schwenkposi-
tion des Windabweisers (6) durch ein Begrenzungse-
lement bestimmt wird, wobei das Antriebsmittel (10) 
mit dem Gelenkpunkt (8) verbunden ist.

11.  Offene Dachkonstruktion gemäß einem der 
Ansprüche 1–10, wobei das Antriebsmittel für das 
Windableitungsmittel über eine steuerbare Kupplung 
oder dergleichen mit der Antriebseinheit für das 
Schließelement verbunden ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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